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Seit Jahren liegt der „Ehrenwortplatz“ brach. BILD: Lukas Klus
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Editorial

Wiedersehen
an der Jade

Gesundheit
Wilhelmshavenerin Ursula Cerull leidet am
Restless Legs Syndrom. Warum die Krank-
heit oft spät erkannt wird – und was hilft?

Sophienstift Jever
Weil die stationäre Pflege schließt, müs-
sen 29 Bewohner umziehen – für die de-
mente Wera Bruns ist das sehr belastend.

Cannabis-Club
In Wiesmoor wachsen die ersten Pflanzen
für „Kelly’s CSC“ – schon im August könnte
der Anbauverein die erste Ernte einfahren.

Tüftlergeist
Ein Schuh, der sich selbst öffnet und
schließt: Robin Dietrich will aus einer Film-
idee ein alltagstaugliches Produkt machen.
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Beim Wochenende an der Jade
war ich wahrscheinlich schon,
bevor ich überhaupt richtig
laufen konnte. Als ich älter
wurde, zählten vor allem: Ka-
russell, Pommes, Zuckerwatte
– und möglichst lange wach
bleiben. Später wurden daraus
Verabredungen mit Freunden,
ein Bummel am Bontekai,
Tanzen zur Livemusik und die-
ses typische „Ach, dich habe
ich ja ewig nicht gesehen“.

Genau das mag ich bis heu-
te daran. Vielleicht geht man
wegen der Musik, der Schiffe
oder der Kirmes hin – und
bleibt dann doch wegen der
Menschen. Man trifft sich,
kommt ins Gespräch, schaut,
was los ist und merkt dabei
ganz nebenbei, dass Wil-
helmshaven ziemlich schön
und lebendig sein kann.

Wer jetzt wissen möchte,
worauf man sich in diesem
Jahr freuen kann: Das Pro-
gramm zum Wochenende an
der Jade finden Sie in dieser
Ausgabe von „Leben in Wil-
helmshaven“. Ich wünsche Ih-
nen viel Freude beim Lesen –
und schon einmal viel Spaß
beim Bummeln, Feiern und
Wiedersehen an der Jade.
@ Den Autor erreichen Sie unter Ga-
briel-Juergens@infoautor.de

Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Die Fläche
zwischen Rheinstraße, Vir-
chowstraße und Ebertstraße
in Wilhelmsha-
ven – vielen
Menschen vor
Ort auch als
„Ehrenwort-
platz“ bekannt
– liegt nach wie
vor brach. Die
Pläne der Stadt,
das Grundstück
zurückzukau-
fen, sind vor-
erst geschei-
tert. Trotzdem
könnte bald
neuer Druck
auf den Eigen-
tümer ausge-
übt werden.

Neue Pläne für
die Fläche

Im Rahmen der „grün-blau-
en Verbindungswege“, durch
die attraktivere Verbindungen
zwischen Südstadt und Wil-

helmshavener Innenstadt ge-
schaffen werden sollen, soll
auch der sogenannte „Ehren-
wortplatz“ zu einem attrakti-
ven Teil der Route ausgebaut

werden. Die-
sen Vor-
schlag hat
zumindest
die Rats-
gruppe „Ge-
meinsam
Bunt“ in den
jüngsten
Ausschuss
für Wirt-
schaft, Tou-
rismus und
Häfen einge-
bracht. Die
Verwaltung
soll dem-
nach beauf-

tragt werden, entsprechende
Beschlussvorschläge und Bau-
planungen auszuarbeiten.
Auch wenn das Gelände der-
zeit nicht Eigentum der Stadt
ist, soll die Verwaltung so eine
Möglichkeit bekommen, et-
was an dem Standort zu be-
wirken und ein Signal an den

Eigentümer zu senden. „Nach-
dem so lange für die Bevölke-
rung sichtbar nichts passiert
ist, wollen wir das Thema
noch mal zur Sprache brin-
gen“, so Andreas Tönjes (Die
Partei), Sprecher der Ratsgrup-
pe „Gemeinsam Bunt“.

Der Vorschlag stieß im Aus-
schuss auf Zustimmung. SPD-
Ratsherr Detlef Schön be-
zeichnete die brach liegende
Fläche als „Schandfleck“ und
begrüßte die Idee, etwas zur
Verbesserung der Lage beizu-
tragen. Gegenwind gab es aus
der CDU-Fraktion. Ratsfrau
Anja Mandt bemängelte hier,
dass der Vorschlag nur darauf
abziele, den Eigentümer zum

Handeln zu bringen. Am Ende
wurde der Vorschlag durch
den Ausschuss aber ange-
nommen. Stimmt der Rat in
seiner nächsten Sitzung zu,
wird die Verwaltung dem-
nächst wieder intensiver mit
dem „Ehrenwortplatz“ be-
schäftigen.

Kauf durch Stadt
keine Option

Eigentlich sollte das Gelän-
de bereits im April zwangsver-
steigert werden. Die Stadt hat-
te damals ihre Ambition pub-
lik gemacht, die Fläche zu er-
werben. So weit ist es jedoch
nie gekommen: Offenbar

konnte der Eigentümer kurz-
fristig noch die Schulden be-
gleichen, die Versteigerung
wurde abgeblasen. Seitdem
hat sich ein Kauf durch die
Stadt wohl erübrigt: „Ein Kauf
wird derzeit nicht verfolgt“,
heißt es seitens der Stadt auf
Nachfrage. Zwischen Stadt
und Eigentümer gebe es der-
zeit keinen Kontakt. Unsere
Redaktion konnte den Eigen-
tümer nicht für eine Stellung-
nahme erreichen.

Die Fläche zwischen Rhein-
straße, Virchowstraße und
Ebertstraße ist bereits seit
mehreren Jahren Brachland.
Das Grundstück ist durch die
Hände mehrerer Investoren
gegangen, die seinerzeit gro-
ße Versprechungen für Bau-
projekte gemacht hatten. Ver-
wirklicht wurde davon nichts,
stattdessen folgten Komplika-
tionen und Insolvenzen. We-
gen der gebrochenen Verspre-
chen hatte die Fläche im Wil-
helmshavener Volksmund
den sarkastischen Namen be-
kommen, unter dem sie heute
bekannt ist: „Ehrenwortplatz“.

Eigentümer von „Ehrenwortplatz“ soll
unter Druck gesetzt werden
Bau Ratsgruppe hat Pläne für die brach liegende Fläche in Wilhelmshaven

Der sogenannte „Ehrenwortplatz“ liegt
seit Jahren brach. Daran wird sich in
absehbarer Zeit nichts ändern. Aber
zumindest gibt es jetzt Vorschläge, um
Druck auf den Eigentümer auszuüben.

Nachdem so
lange für die

Bevölkerung
sichtbar nichts
passiert ist, wollen
wir das Thema
noch mal zur
Sprache bringen.
Andreas Tönjes (Die Partei),
Sprecher der Ratsgruppe
„Gemeinsam Bunt“
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